
Besprechungen

Furcht, eıne das Gewiıissen nıederhaltende Ab- bewahrt werden, erweılst dıe Fruchtbarkeit sol-
schreckung, eın eiıner gefälligen Zustimmung Üıh- cher zeıtgeschichtlicher Regionalstudıien. Diese
nelndes Grauen Lirat [Das 'olk War ın seiner SItt- Erinnerungen können Or vergleichbaren Ent-
lichen Qualität gleichsam ers.: und manıpu- wicklungen ın einer säkularısıerten, allzu aS-E d e ä D n An
jerbar. uch 1es eın Eıinblick iın das dunkle sungsfreudigen Gesellschaft bewahren. uch ın
„Tausendjährige Reich“. Roman Bleistein SJ dıeser Hınsıcht eine verdienstvolle Studie: S1e

macht sensıibel tür die heutige Sıtuation und
ZAHLTEN, Rıchard: Die Ermordeten. Die (ze- dementsprechend nachdenklich
denktatel der Erzdiözese Freiburg tür dıe VCI- Roman Bleistein SJ
tolgten Priester bıs ın Marıa Linden-
berg. Vöhrenbach: old 998 274 Kart. MECHTENBERG, heo: Engagement Wıider-

eıit die dritte Auflage on „Priester Hıt- stände. Der Beıtrag der katholischen Kırche ın
ers Terror“ (vgl diese Zs 215, 1997. 475 als der DDR ral Versöhnung miıt Polen. Leipzıg:
„biographische und statistische Erhebung“ se1it Benno 999 126
996 vorliegt, läßt sıch nıcht mehr verheimlichen, Das Buch bietet eiınen Überblick ber
da{fß der katholische Klerus der bevorzugte Kon- Kontakte, die zwıschen der katholischen Kırche
trahent der Nationalsozialısten SCWECSCH ISt; enn ın der und ın Polen während der sozıalısti-
j o hne Grund hatte jeder zweıte bıs dritte schen Herrschatt zustande gekommen sind. Der
Weltpriester miıt der Gestapo der der Nazıjustiz Vertasser wertet azu Akten auUs, die erst ın den
E {un Diese zweıbändıge Publikation ann aber etzten Jahren eingesehen werden konnten. Er
aum ber die Lebensschicksale der Prie- o1bt auch erkennen, auf welch vielfältige
ster berichten. Weiıse 5ı selbst, eLtwa als damalıger Magdeburger

In diesen Hıntergrund dringt das Buch VO Rı- Studentenpfarrer, ın die Geschehnisse involviert
chard Zahlten VOTIT, der sechzehn Priesterschicksa- WaTr (75; 8 E} 8 E} 113) un: afßt seın Wıssen als Zeıt-
len ın der Erzdiözese Freiburg nachgeht, derer mıt einftließen.
miı1t eiıner Gedenktatel 1m Walltahrtsort Linden- Thematisıert werden anderem Kon-
berg gedacht wırd In gul recherchierten Beıträ- taktbemühungen des langjährigen Commissarıus
gCn gewınnen dıe Manner Protil, dıe rÄ Optern der Fuldaer Bischotskonterenz Bischot Heinrich
des Nationalsozialismus wurden. Eınıge VO ıh- Wıenken, dıe Auseinandersetzung die vatıka-
nen sınd ın Deutschland bereıts bekannt, TWA nıschen Vollmachten VO Kardınal August
Altred Delp 5J Heinric Feuersteın, Aloıs Hlond, der Brietwechsel polnischer un! eut-
Grimm 5] und Max Josef Metzger. Andere WeTlI- scher Bischöte amn Ende des Zweıten Vatikanıi-
den verdienterweise dem Vergessen entrissen. schen Konzıls, Aktivıtäten der Aktion Sühnezei-

Auttallend 1st durchwegs zweıerle!1: Dıie chen und Bemühungen Uum den Autbau eıner Po-
Priester wurden me1lstens Opfer der Denunzıa- lenseelsorge ın der DDR Eın Kapıtel 1St der
tion Urt, un ZW alr der gehässıgen Vertolgung Frage gewıdmet, Ww1e sıch die deutsch-polnischen
VO kleinen Parteigröfßen ın den Dörtern An Kirchenbeziehungen aus der Sıcht der „Kırchen-
sıch unbedeutende Leute ma{ßten sıch ın ıhrem amtertagungen der sozıualıstischen Staaten“ dar-
polıtıschen Größenwahnsinn Urteile ber Leben stellten, eın weıteres, Wwıe Sıcherheitsorgane der
und To. iıhrer Priester Mıt einer Aus- DDR und der Polen versuchten, dıese Kon-
nahme tanden Jjene Priester, die mıt dem rıtten takte kontrollieren. Ebenso werden ın dıesem
Reich In Kontlikt gekommen9dıe Rücken- Zusammenhang bedeutsame Inıtiatıven nd
deckung iıhrer Dekane un! iıhrer Bischöte. uch gagıerte Einzelpersönlichkeiten Ww1e eLtwa der
1er gelang den Nationalsozıialısten nıcht, e1- Eberswalder Ptarrer Kurt Reuter gewürdigt. Der
NCn enttremdenden eıl zwıschen dıe Hierarchie Leser erhält Einblicke ın unterschiedliche kır-
un: das gläubige 'olk r A treıben. Das katholi- chenpolitische, aber auch innerkirchliche Kon-
sche Mılıeu hıelt also auch iın dieser Zeıt der An- flıktlagen. Dennoch lıegt eın Buch tür Spezıalı-
techtung stand. sten VOI, sondern tür eiınen Leserkreıs, der

Da: dıese Lebensschicksale VOT dem Vergessen Intormationen deutsch-polnıschen Aussöh-
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NUNg un: um Engagement Katholiken iın seıne klare Forderung: „Wenn ın eiınem ZESAML-
der DR interessiert IST. deutschen Rahmen VOIMNM Prozeß deutsch-polni-

Der letzte Abschnuitt „Schlußbetrachtung“ NL- scher Versöhnung dıe ede ISt, dann dürten die
hält auch „Ausblicke“, enn CS wiırd nıcht Nur der DR AauUsgCgHaANSCHCH Bemühungen nıcht
eın Resumee SCZOSCH, sondern der Vertasser be- übergangen werden“ Bleibt wünschen,
nennt Wünsche und Anregungen tür die Gestal- dafß nıcht 1Ur dıe Forderung realisiert wiırd, SOT1-

tung der gegenwärtıigen und künftigen deutsch- ern auch d215 Verständnis für ıhre Berechtigung
polnıschen (Kirchen-)Beziehungen. Dabe:i lautet wächst. Hermann Josef Ingenlath

Gesellschaft

Die renzen der Gemeinschaft. Konflikt un: Eınen Beıtrag hıerzu leisten, 1st das Anlıe-
Vermittlung ın pluralistischen Gesellschatten. gCHh dieser Studie, welche die Bertelsmann Stit-
Eın Bericht der Bertelsmann Stiftung den tung ım Auftrag des Iub of Rome erstellt hat.
Iub of Rome Hg Peter BERGER. (züters- Sıe 1Sst aus eiınem internatıional vergleichenden
loh Bertelsmann Stiftung 99/. 656 LW. e D Forschungsprojekt hervorgegangen, an dem

In der gegenwärtigen Diskussion U dıe Glo- nommıierte Fachleute aus elt Ländern aus allen
balısıerung übersieht IN  - , da: N sıch da- Teilen der Welt (USA, Frankreıich, Deutschland,
be1 nıcht In eınen einlinıgen, rein ökonomischen Ungarn, Chıle, Südafrıka, Türkeı, Indonesıen,
Prozefß handelt. Durch dıe Globalisierung wırd Indien, Japan, Taıwan) Leıtung des SO710-
näamlıch uch eın normatıves, weıthıin Om We- logen DPeter Berger beteilıgt Die Auto-

ren traten sıch mehrmals, ıhre länderspezifi-sten gepragtes Leitbild verbreıtet, das ıIn Konkur-
(3 V4 R tiet verwurzelten Weltbildern un:! Wert- schen Beıtrage auteinander abzustimmen un! rÄ

diskutieren, WOVOIN eın tür eın Sammelwerk be-ordnungen trıtt. Insotern mu{ sıch nıcht
wundern, da: diese Entwicklung vielfältige BC- merkenswert klares Konzept der Studıie

Im Mittelpunkt steht die These, da{fß es nıchtgenläufige Bewegungen auslöst, sel ın Form
VO relıg1ösen, kulturellen, natıonalen oder eth- NUur „Grenzen des Wachstums“ (ein altes Thema
nıschen Partikularısmen, die leicht ın Fundamen- des Iub of Rome), sondern uch „Grenzen der
talısmus umschlagen. Als Folge davon kommt C soz1ıalen Kohäsıon“ bzw. „Grenzen der Gemeın-

schatt“ o1bt, dıe VO allem ın normatıven Kon-Ä eıner Pluralisierung VO Werten un! Normen,
der sıch heute keine Gesellschaft mehr völlıg ent- lıkten un: im Rıngen INn ıne normatıve Ord-
zıehen kann. Dieser Pluralısmus betrittt nıcht NUuNg humanen Zusammenlebens manıtest WCI-

Nur das Zusammenleben innerhalb der heutigen den Diese Sıtuation ertordert Strukturen und
Gesellschatften (man denke 1Ur dıe Debatte Instıtutionen der Vermittlung. Dıie einzelnen Au-

die Multikulturalität ın Deutschland), SOTM- (Franz-Aaver Kautmann Deutschland)
dern uch dıe Beziehungen zwischen den Gesell- versuchen die jeweıligen Kontliktlinien nachzu-
schatten un! Völkern, wıe diıe kontroverse Dıs- zeichnen, die Akteure hınter den Konftlikten c&

kussıon 111 den „Kampf der Kulturen“ (Hun- analysıeren un: dıe Leistungen wıe renzen der
tington) zeıgt. I)a Pluralıität überkommene und „intermedıären Instıtutionen“ aufzuzeıgen. Eıne
bısher selbstverständliche Identitäten ın Frage Würdigung dieser facettenreichen Beıtrage (Re-
stellt, enthält S1e unvermeıdlıch eın nıcht geringes sumees tindet am Ende des Buches) 1St

Konfliktpotential. Wl INan solche Konftlikte dieser Stelle nıcht möglıch.
triedlich un! ın gegenseıtıger Toleranz bewälti- Beispielhaft se1 1Ur der Artıkel „Islamische
SCH, verlangt 1es ıne nuüchterne Analyse der Toleranz: Der Kampf 11l ıne pluralistische
jeweiligen Kontlikte un! konstruktive LOsungs- Ethik 1m heutigen Indonesien“ VO Robert
ansatze. Nur ann eiınem „Dialog der Hetner geNANNLT, der kenntnisreich das Rıngen e1-
Kulturen“ kommen, der alle Seıiten bereichern neTr Bewegung für eıiınen demokratıischen und
ann. pluralistischen Islam ın der Auseinandersetzung
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